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Vorbemerkung 
 
 
Die Grundlage beim Aufbau meiner kleinen Sammlung von historischen Spielmarken aus 
Österreich war der Katalog von Franz Würschinger (Wiener Rechenpfennige und 
Spielmünzen im 18. und 19. Jahrhundert, Wien 1943). Er führt unter Nummer 136 bis 171 
zahlreiche Varianten von Spielmünzen – alle ohne Abbildung – an. Nachfolgend möchte ich 
die Exemplare meine Sammlung – in Abbildungen – als Ergänzung dieses Kataloges 
vorstellen. 
 
 

Spielmünzen mit Adler auf einer Stange 
 
 
Auf der Seite mit dem Adler ist die größere Anzahl Varianten vorhanden, die sich in vier 
Hauptgruppen gliedern lassen. Hierbei hat die Stange, auf welcher der Adler sitzt, 
verschiedene Höhen. Die Inschrift Spielmünze tritt getrennt oder zusammen geschrieben 
auf, mal ist von Münze, mal von Munz die Rede, folglich mit Ü oder U bzw. U mit nur einem 
Punkt oberhalb des Buchstabens.  
 
Das verwendete Material ist Messing oder Messing verzinkt. Ich nehme an, dass die helle 
Beschichtung eher Zink und nicht Silber ist, denn einige Stücke habe ich viele Jahre in meiner 
Sammlung ohne dass sie sich dunkel wie Silbermünzen verfärben. Von jeder dieser Varianten 
könnte es auch andere Werte geben. 
 
Einteilung der Varianten nach der Position der Stange auf welcher der Adler sitzt erheben 
vier Hauptgruppen: 
 
 
 
 

 
 

Stange tief  Stange mittel  Stange hoch  ohne Stange 
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Stange tief 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Stange mittel 
 

 
 
 

 

1. SPIEL-MUNZE mit Bindestrich. 
   Rv: Zahl mit Konturen. 
  Messing verzinkt; 20,4 mm; 3,08 Gramm. 

2. SPIELMUNZ zusammen. Rv: die Zahl             
ausgefüllt. Messing 18,8 mm; 2,71 Gramm.                  
Abbildung Universität Wien. 

3. SPIEL  MÜNZE getrennt. 
    Messing; 23,6 mm; 3,8 Gramm. 

4. SPIEL=MUNZ mit Bindestrich und ein 
   Punkt über dem U.   Rv: Zahl mit Konturen. 
   Messing; 20 mm; 2,9 Gramm. 

5. SPIELMUNZ zusammen, die Punkte für Ü 
    sind über dem M.   Rv: die Zahl ausgefüllt. 
    Messing; 20,6 mm; 3,42 Gramm.       
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6. SPIELMUNZ zusammen.  Rv: Zahl klein. 
    Messing; 20,5 mm; 3,18 Gramm. 

7. SPIEL  MÜNZE getrennt.  
    Messing verzinkt; 25 mm; 4,8 Gramm. 

8. SPIEL  MÜNZE getrennt.  
    Messing; 24,1 mm; 4,48 Gramm. 
    Abbildung Universität Wien. 

9.  SPIEL  MUNZE getrennt. 
    Messing verzinkt; 23,9 mm; 4,13 Gramm. 

10. SPIEL  MUNZE getrennt.  
      Messing; 23,9 mm; 4,17 Gramm. 
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Stange hoch 
 
 

    
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Würschinger Nr. 114 zum Vergleich. 
SPIEL * MÜNZE * J. WILDA */ Zahl 2 zwischen 
zwei Zweigen. Vielleicht diente die Marke der 
Fa. Wilda als Vorlage für die nicht signierten 
Marken, oder diese wurden auch von Wilda 
hergestellt? 

11. SPIEL  MUNZE getrennt. 
      Messing; 26,9 mm; 5,27Gramm. 

12. SPIEL  MUNZE getrennt. 
     Messing verzinkt; 28 mm; 6,2 Gramm. 

13. SPIEL  MÜNZE getrennt. 
    Messing; 26,5 mm; 4,74 Gramm. 
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ohne Stange, Schwanzfedern offen 
 

    
 
 

  
 
 
 

ohne Stange, Schwanzfedern gebunden 
 

  
 
 

 
 
Würschinger führt unter Nummer 136 den Wert 5 zwischen Lorbeer- u. Palmzweigen an. 
 
 
 

  

14. SPIEL  MUNZE getrennt. 
      Messing verzinkt; 26,3 mm; 5,3 Gramm. 

15. SPIEL  MÜNZE getrennt. 
      Messing verzinkt; 26,4 mm; 5,1 Gramm. 

16. SPIEL  MUNZ getrennt und Punkt über U. 
       Messing; 27 mm; 5,17 Gramm.   

         

17. SPIEL  MÜNZE getrennt. Rv: andere Zahl. 
      Messing; 26,7 mm;  5,15 Gramm.   
      Abbildung Universität Wien. 
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Weitere Spielmarken die im Katalog von Würschinger angeführt werden 
 

Das Spielen um Geld war verboten, wurde aber bis in die höchsten Kreise mit Spielmarken 
umgangen. Hierfür wurden diverse Spielmarken oder Jetons von verschiedenen Herstellern 
produziert, die ebenfalls im Katalog von Würschinger beschrieben werden. 
 
 
WÜ. Nr. 113: Monsieur Pagat, einige Werte sind mit Carl Höfer Prag signiert. Mitteilung und 
Abbildung Marek Cajthaml. 
 
 

 
 
 

   
 

18. Nicht im Katalog von Würschinger enthalten. Messing, verzinkt; 23,5 mm. 
Av: >< 1818 >< STUCK >< W >< STUCK / 6 Wertzahl. Signiert „W“ für Prägeanstalt Wilda? 
Rv: SIGNOR PAGATO. / Hanswurst mit hohem Hut, rechte Hand am Hut, linke Hand am 
Degen. 
 

 
 

WÜ. Nr. 114: Messing; 19,8 mm; 2,16 Gramm. 
Av: SPIEL * MÜNZE * J. WILDA* / Zahl 2 zwischen zwei Zweigen.  
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                Anzeige von 26.2.1820 in der „Wiener Zeitung“ Gebrüder Wilda,  
                Fabrik Rennweg 518. 
 
 

 
                      Anzeige vom 14.6.1836 in der „Wiener Zeitung“ Joseph Wilda Knopffabrikant,  
                     Rennweg 609. 
 
 

 
 

  
 

WÜ. Nr. 121: Messing; 20 mm.  
Av: SPIELMARKE / Treff, Pick, Herz, Karo /  W. PITTNER WIEN  
Rv: gekrönter Doppeladler mit Schwert und Reichsapfel, im Schild „WP“ (für Wilhelm 
Pittener) 
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19. Nicht im Katalog von Würschinger enthalten. Messing; 28,3 mm. 
Av: SPIELMARKE / Treff, Pick, Herz, Karo /  W. PITTNER WIEN  
Rv: gekrönter Doppeladler mit Schwert und Reichsapfel, im Schild „WP“ (für Wilhelm 
Pittener) 
 

 

   
 

20. Nicht im Katalog von Würschinger enthalten. Nickel; 18,6 mm; 1,47 Gramm. 
Av: SCHUL- / RECHEN / MARKE 
Rv: gekrönter Doppeladler mit Schwert und Reichsapfel, im Schild „WP“ (für Wilhelm 
Pittener) 
 

   
 

WÜ.123 Weißmetall; 29,3 mm; 7,9 Gramm. 
Av: SCHUL- / RECHEN / GULDEN 
Rv: gekrönter Doppeladler mit Schwert und Reichsapfel, im Schild „WP“ 
 
Die SCHUL-RECHEN-MARKE sollte als Hilfe beim Rechnen, der SCHUL-RECHEN-GULDEN als 
Hilfe zum Erlernen der Landeswährung dienen. Das Projekt wurde aber nicht realisiert. 
Die Stücke wurden als Angebotsmuster geprägt und sind daher sehr selten (Hasselmann, S. 
1209). 
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Requisit Spielmarke des Stadttheaters Wien (1872 bis 1884) 
 

 
 

WÜ. Nr. 124: Messing; 21,5 mm; 1,88 Gramm. Die Signatur lässt sich erahnen, der 
Durchmesser ist kleiner als bei Würschinger angegeben. 
 

 
 
Die Prägeanstalt und Metallwaren Firma „Wilhelm Pittner Wien“ wurde laut Werbung 1856 
gegründet. 
 

 
 
 
 

„SIGNOR PAGATO“ Spielmarke für das Tarock Kartenspiel 
 
In seiner Blütezeit von etwa 1730 bis 1830 wurde Tarock in einem Großteil Europas gespielt. 
Wikipedia. 

   
                                             WÜ. Nr. 175a: Metall; 20,5 mm; 2,66 Gramm 
                                             Av: SIGNOR PAGATO     Rv: SPIEL / PFENNIG                                                       
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WÜ. Nr. 175b Messing verzinkt; 21 mm           WÜ. Nr. 175c: Messing; 23,6 mm 
Av: SIGNOR PAGATO                                             Av: SIGNOR PAGATO 
Rv: SPIEL XXI MÜNZE / EXCUSEZ                         Rv: SPIEL XXI MUNZE / EXCUSEZ  
 
 
 

Nicht im Katalog von Würschinger enthalten 
 

     
 

21. Messing; 20,5 mm; 0,86 Gramm. Bodenfund aus Wien. 
Av: SPIEL MUNZE / Verzierungen. 
 

     
 

22. Messing; 21,2 mm; 1,25 Gramm. 
Av: SPIEL MÜNZE / Verzierungen. 
 

     
 

23. Kupfer; 22,3 mm. 
Av: MAXI MUS */ Kopf nach rechts 
Rv: NON . PLUS . ULTRA */ Schild 



 

12 

 
Die Marke wird bei Neumann bereit 1868 unter Nr. 35670 erwähnt und wurde daher bereit 
vorher gepägt. 
 
 
Ein Artikel in der Linzer Tages-Post zeigt wie „offiziell“ das Spielverbot um Geld in einem der 
renommiertesten Wiener Kaffes umgangen wurde. 
 
 

        
 
 

1919 wurden von der Firma Vogl in Mattighofen Lederscheiben mit der Zahl 10 (Heller) zur 
Behebung des Kleingeldmangels ausgegeben, diese Scheiben wurden im Kaffee „Zentral“ in 
Wien als Spielgeld verwendet und beim Kellner eingetauscht: 
 
 

 
Artikel vom 11.10.1919 in der„Linzer Tages-Post“  
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Kinderspielgeld 
 

 

          
 
24. Nickel; 10,9 mm; 0,42 Gramm.                       25. Nickel; 12,6 mm; 0,61 Gramm. 
Av: REPUBLIK OESTERREICH                                   Av: OESTERREICH / 1 / SCHILLING 
Rv: 10 / GROSCHEN / 1937                                     Rv: Doppeladler / 1937 
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